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Z. 126. V e r l a u t b a r u n g. Nr . l 2 3 i l

(3) Allerhöchst Se. Majestät haben der Stadt Fiume ein Stvaßenmauth« Privi-
legium an dem Triesier Schrank.cn nach d.cm untensiehcndcn Tariffe zu bewilli-
gen geruht.

Welches auf Anlangen des königt. ungorischen Gubn'niums zu Fiume vom
12., Icmnev l. I . , Z. i<Z^/ mit dem Bepsatze allgemein bekannt gemacht wird,
daß die EinHebung dieser Gebühren mit 1. März d. I . beginnen werdc.

Vom k. k.. illpr., Guberninm. kaibach am 2K. Jänner 1825. '^ '̂
Benedicd Wansue t v. F radenek , k. k,. Gub. Secvetar.

' 2:1 cliztin- ^

, <ü .11- 3 n l , 3 n i
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Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.

Z. i52. (i) Nro. 8l3l.
Von dem k. k. Stadt» und LanHrechte in Krain wird bekannt gemachc: Es

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Simon Chrischanig wider Carl Thomas
Homann, wegen schuldigen 226c» si. 36 3^4 kr. M . M . 0. 5. «., in die gebethe«
Reassumirung der bereits bewilligten, aber unterbrochenen öffentlichen Versteige«
rung der dem Erequirten gehörigen, auf 7967 ft. 20 kr. gerichtlich' geschätzten
Zehente Schuiza / Sello , Stoschze, Malavaß, Ieschza und Säule / dann der
Gemeinde- Aecker Glavine, rcspective der durch den Erkauf dieser Zehente erwor«
benen Rechte und Titel gewilliget, und hiezu drey Termine/ und zwar auf den
7. Februar, 7. März und i « . Apri l 1625, jedesmahl um 11 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Stadt« und landrechte m«t dem Beysatze bestimmt worden, daß,
wenn diese Realität weder be» der ersten noch zweyte Feilbiethungstagsatzung um
den Schatzungsbetrag, oder darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe
bey der dritten auch unter dem Hchatzungsbetrage hintan gegeben werden würden.
Wo übrigens den Kauflustigen frey steht, die dleßfalligen Licitationsbedingnisse,
wie auch die Schätzung in der dießlandrechtllchen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bey dem Erecutionsfühver Simon Chrischanig einzusehen und
Abschriften dauon zu verlangen.

Laibach am t i . Februar 1825.

z. Z. 62«. (3) N r . 272c».
Von dem k. k. Stadt? und Landrechte mÄra in wird anmit bekannt gemacht:

E< sey über das Gesuch des Herrn Weikhard Grafen von Auecsperg, Erkaufer
des Hauses Nr . i 8 l in der deutschen Gasse, in die Ausfertigung der Amortisa«
tions-Edicte rücksichtlich der auf obigem Hause mtabullrtcn, angeblich in Verlust
gerathenen Urkunden und respectwe der darauf befindlichen Intabulationscerci«
sicate, a ls :

a) des Schuldbriefs des Michael Markl dd. 29. März, intaliulato 3a. ÄP"l
»766, pr. 200 fi., auf Johann Ientel lautend;

K) des Schuldbriefs der Eheleute Michael und Maria Anna Markl dd. 2.
May 1786, int»l,u1aw 7. April 1767, pr. goo st., auf Matthaus Strohmayer
lautend;

0) des Heirathsbriefs dd. 10. Jänner 1782, intaKnlÄw 17. Iuny l M /
«sp. der Ansprüche der Anna Mana Markl , gebornen Tergouk, aus demselben,

ä) des Schuldsbnefs der Eheleute Michael uud Maria Markl dd. 12./ inta-
b'ilHta »3. November 1768 , vr. 86 ft. 35 kr., auf BarthelmaMartinzlautend;

0) der Forderung des Hrn. lorenz Edlen v. Tzekeni, aus dem Wechsel des ,
Michael Markl dd. 1. Iu l y , pi-aanut. »3-Dec. 1788, für die Summe von 6a ft-i

f) der Forderung des Dr. Johann Morak, Franz Xaver Iamnig'schen T ^
stawentserecutors, aus dem Eontumaz« Urtheile wider Michael Markl , dd. ,5»
September, praenot. i3. December 1788, sammt Unkosten und Interessen fur
9Z fi. 32 kr.;
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e) des vom Mathias Strohmayer wider Michael M a r k t , wegen 900 fi. Ea-

pitals, 5 fl. Unkosten und Interessen erwirkten Urlheils dd. 14. Jänner, iniHdu-
i^lo im Executionszuge 24. Februar 1769;

k) oer Forderung des Georg Hitt» und seiner Ehefrau, aus dem Schuly-
briefe der Eheleute Michael und Mar ia M a r k l , dd. 16. Februar, iinillil.iui,«
2o. März 1789, pr. ä,oä 5- 2 1̂ 2 kr.;

i) der Forderung des Narthelma Saggar aus dem Schuldbriefe des Michael
M a r f l , dd. 29. Apri l 1787 , i inakulaw 16. Apri l 1769, pr. 400 fi.;

k.) der vom Georg Kraxner dem Leopold ^ t i b c r m g , gewesenen Vormunde
der Anton Donatischen Pupil len, ausgestellten Schuldobligation dd. 2 , i inuku-
lato 3. November 1804, pr. 3oo fi.;

1) der vom Georg Kraxner dem Leopold Stibernig fur sich ausgestellten Schuld,
vbligation de euäern ä»l,o, pr. loo st., und

nl) des Verbindungs-Instruments dcß Georq Kraxner, zu Gunsten desPu«
Pillen Friedrich Felchtinger, dd. 24. August, iuwduli iw 2. Apri l 1807, gewillt«
get norden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Urkunden aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermemcn, selbe bin-
nen der gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor die-
sem k. k. Stadt- und Landrcchte sogennß anzumelden und anhängig zu machen,
als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers, Herrn Weik-
hard Grafen v. Auersverg, die obgcdachten Urkunden und rcspv. Intabulatwnst
cevtificate nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungs-
los erklart werden würden.

Laibach am 1. May 1824.
', „

z-3- 9ä2> (3) N r . 4Z2 l .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt ge-

macht: Es sey über das Gesuch des Mar t in Mrack, Inhaber des Hauses Nr . Z',2
allhicr in der S t a d t , in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte, rücksichllich
der auf dem gedachten Hause intabulirten Urkunden, als:

2) der von Mathias Thadaus Preschern, zu Gunsten des Franz Drb ler , ddo.
i 5 . I u n y eUntab. 2«. Nov. 1762 ausgestellten Carta bianca über 5oc>fi.;

d) der von dem Nähmlichen an Joseph Ro th , als Nothge» haben der Paum-
gartnerischen Pupil len, ddo. 2Z. November 1762 et intad. 4. Jänner 1763
ausgestellten Tchuldoblig.ation pr. 221 fi. 2o kr.;

0) der vom Nähmlichen an den Johann Franz Wagner, ddo. 23. Februar
176» er int. I u n y »763 ausgestellten Earta bianca pr. 750 fi.;

ä) der vom Nähmlichen und dessen Ehefrau Mar ia Antonia, dem Joseph
Franz Paumgartner ddo. 4. November 1766 e«. intab. 26. Apri l 1764,

gewilliget worden. ,
Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Urkunden aus was immer

für einem Rechtsglunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen d«
gesetzlichen Frist von einem Jahre , sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k.



Stad t - und Landrechte sogewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Mart in Mrack, die ob«
gedachten Urkunden nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft« und
wirkungslos erklärt werden würden. -

Won dem k.k. Stadt- und Landrcchte inKrain. Laibachdcn 12. I u l y 1824.

z.Z. 9Z i . (5) Nro. ^177.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch des Eduard Tricglcr, Inhaber der Herrschaft Nottenfeld
und k. k. Gefallspachter zu Tschernuisch, in die Alisfertigung der Amovtisations-
Edicte rücksichtllch der an Bla« S t r i k i n i , Handelsmann allhier, vom Hrn. Georg
Weikhard Frcyhcrrn v. Gall ausgestellten Carta bianca ddo. 19. Mär ; 1753, pr.
100 st., int. 2. Iuny 176c», dann des Heirachscontractes vom 2. I u l y 1796,
zwischen Joseph und Elisabeth Triegler geborne.von Ienkcnsheim, i in . 9. I uny
1795, und der Quittung dcs Joseph Triegler an den Max. Anton u. Ienkcns-
heim, ausgestellt über 325o st-, ddo. 25. I u n y , in<.2d. 9. I u l y i ?g5 , respv der
daran befindlichen Landtafel« Certisicate, gewilliget worden. Es haben demnach
alle jene, welche auf gedachte in Verlust gerathenen Urkunden und die an selben
befindlichen Intabulations-Certificate aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Land-
rechtc sogewiß anzumelden und anhangig zu machen, als un Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heutigen Bittstellers, Eduard Tricgier, dk obegcdachien Ur-
kunden sammt Certisicatcn nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gelobtet, kraf>
und wirkungslos erklärt werden würden.

Von dem k. k. Stadc- und Landrechte in Kram. Laibach den 12. I u l y i82ä>

Z . i24. ^3) Nro. ^5. -
Von dem f. k. S tad t - und3andrcs)lc inKra in wird anmit dckimntgemacht-. E i sey

über tas Gesuch des Herrn Franz Gra<cn v. hohcnwartb in tie Ausfertigung der Amor»
tisati^ns' Cticte rück^chtlich der von tcc Fc^u Mar ia Ant^nia Gräfinn 0. hohcnwacth
an Ihre tör.igl. Hoheit MariaLeopoloinc, venritwctc Ehurfinstinn vcn Ba i c rn , geborn«
Erzherzoginn von Österreich, über 5oc> Ducatcn ausqcstclltcn Kcsjwn, ddo. ia^ Iunü '
int2dula!,a 26, I u l y l 8 n . und rückstchtlich dts auf 5cn Gütcm R^unach und Gerl^chstcw
llä Nro. 4 und 6 , füc 5aa Zpeciis - D^caten hafteül.'n E^ssions - Inc.-ldu!ano»5ccctisl'
cats vom 26. I u l o » L l , , gewi l l ig t worden. Es haben demnach alk icne, wclchc ^uf ge-
dachte (Zession, rückn,dtl>ch das nach haftende Ecs!ion2-Incabu!ationsccrt!ficat, aus »ras
immer für einem Rechcigrunde Ansprüche machcn zu tonnen vermeinn, s.Ibe binncn te '
gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und dreo Taa.cn vor diesem k. k. Scadt
und Landrechte fogewiß anzumelden und anhängig zumachen, als im Widrigen aufruel'
teceö Anlangen des heutigen AiicsicNcrs, Herrn Franz Grafen v. hohcnroarth, die obe,e
dachte Cession, resp. das Intabulcitions.Cercificat, nach Verlauf dieser gefttzlichcn Fristfüc
getödtet, traft und wutungslos erklärt werden wird.

Laibaä' ds» 25, Jänner ,825

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. i33. Minuendo-kiclcations'Nachncht. (3) ,

I n Folge Wohllöbl. k. k. >ll»r. kustenl. Z° l l ' und Salzgefallen-Admmüna^
tions-Anordnung vom 2a. Jänner d. I . , Nr . 1 0 ^ 1 4 6 5-, wird Samstagaw



' 5 . des künftigen Monaths März von 9 bis 12 Uhr Vormittags m der Kanzley
des k k. Zoll - und Sal^oberamtes in Laibach, der Transport uon^oau Centner
n>cißes Istriancr Meersalz, aus den Aerarial-Salzmagazinen von Trieft, in jene
des Salzamtes in Laibach, mit Annahme des gegenwartigen Frachtpreises « ^5
! j2 kr. pr. Centner zum Ausrufspreise auslicittrt, und die Lieferung dem M i n -
destbiethenden überlassen werden.

Der einjährige Salzbedarf des Laibacher Aerarial - Magazines ist zwar auf
3aoo Centner bemessen, sollte aber ein lebhafterer Verschleiß die Ablieferung einer
größeren Quantität Salzes nothwendig machen, so wird der Transports.Erstehcr
-dieselbe um den erstandenen Frachtpreis abzuliefern, im Falle aber die Ablieferung
von vollen 8aoo Ecntner nicht nöthig wäre, hinsichtlich dieser mindern Lieferung
keine Entschädigung anzusprechen haben.

Die Trantsportlustigen, welche die weiteren Licitationsbedwgnisse alle Tage
wahrend der Amtsstunden in der Kanzlcy des Laibacher Zolloberamtes einsehen
können, werden daher eingeladen, sich am obbesagten 5. März l. I . bey der Li«
citation einzufinden. Laibach am 7. Februar 1825.

Vermischte Verlautbarungen.
z. Z. »477. (3)

Von dein Bezirksgerichte Kieselstein in Kramburg ist ubcr das Gesuch der
Maruscha Surlschak, gebornen Karl in aus Wcstert im Bezirke Lack, als Marko
Karlinischen Verlaßübernehmerinn , in die Ausfertigung des Amortisations-Edicts
rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, uon dem Joseph Hirschenfclder an
dcn Georg Karl in über einen Betrag von 1200 fi. L. W . unter 26. May 180^
ausgestellten, und unter nähmlichem Dato auf die zü Unterftlchting H. ^, 6 liegen-
de, der löblichen Cameralherrschaft Lack sub Urb. Nro . 222^ d,tnst'bare ganze
Hübe intabulirten, in Folge Cession dd. et i n ^ . iZ. März lLoü aber an Marko
Kürl in gediehcnen Schuldscheins g«willigct worden.

Es werden daher diejenigen, die auf den gedachten Schuldbrief Ansprüche
zu stellen gedenken , hiemit aufgefordert, ihr dießfalliges Necht binnen 1 Jah r , 6
Wochen und 3 Tagen sogewiß anzumelden und darzuthun, als im Widrigen der-
selbe für gerödtei und nichtig erklärt werden würde. ^

Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg dcn 9. November 182^

l . Z. i ^7 l . F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . « . . « . ? ^ ..
Von dem Bezirfsgcrichte Ncumarttl wird bicmit bekannt gcmach-t: lZi fty von d,e-

sem Gerichte über Ansuchen des Lucas Kcmpcr^ ven Neumarktl, wider Bartholomäuz
Achatschitsch von S t . Anna, in die crccutive FcUl,'icthung der, dem Letztern geborigen,
dem Gute Gayrcm dienstbaren, in S t . Anna liegenden, auf »460 ft. i ! tr. geschützten
Ganzhube sammt Wohn^ und Wirthschaftsgcbäudcn und dem dazu gehörigen Vieh uno
Miierrüstung gcwiNiget, und h»czu drey Termine, und zrrar auf dcn 25. December l.
I , , 24. Jänner und 24. Februar lL25, jedesmahl von 9 bis 12 Uhr im ONc dcr Nea-
licät mit dem Beosahe beflimmt worden, daß, rrcnn diese Realität sammt A n - und
Zugehör bed der ersten oder zweyten Feilb'ctbung nicht wenigstens um den Schätzungs-
wert!) an Mann gebracht werten könnte, selbe beyder dritten auch unter demselben hintan
segeben werden würde. Wozu Kauflustige und die mtadulirten Gläubig« zu erscheinen



mit dem Anhange vorgeladen werde«/ daß sie die dießfälligen LicitationKbediügnisse be»
licsem GcriÄ)te zu den gewöhnlichen Amlsstunden einsehen oder davon Abschriften erhal'
ten können. Bezirksgericht Ncumarttl am 12, November ,824.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Feilbiethungötagsahung ist fein Kaust«»

stiger erschienen.

3 7 , 3 2 . " „ (3)
Es wird allen Landes »Oconomen bekannt gemacht, daß bey dem hieroitiqcn han>

ielsmann Michael Peßiat, der weiße undqraueGyps zum Bedarf,des Ackerbaues, heuer
um den erniedrigten Preis von 3a kr. der Centner erkaufet irerken könne.

Kaiser!. Königl. LandwirtyschaftSgescllschaft. Laibach am ». Februar »L25.

Z. 16/.3. (,4) .

L 0 t t e r i e - A n z e i g e.
M i t h o h e r B e w i l l i g u n g

w i r d

eine neue Anzahl von 3000 Stück Gratis - Gewinnst-
Losen, die alle ohne Ausnahme gewinnen müssen,

b e y d e r g r o ß e n L o t t e r i e
d e r v i e r H ä u s e r i n B a d e n

und einer herrschaftlichen Besitzung im Viertel 0. d. Mannhards-
Berg , deren Ziehung den 10. März »825, wo nicht früher,

unabänderlich Sta t t findet,
a u s g e g e b e n .

Die vielfältigen großen und sehr bedeutenden Vortheile dieser
Lotterie sind von dem verehrlichen Publicum, sowohl im I n - als
auch im Auslande (durch die Begünstigung des öffentlichen Lo-
se-Verkaufs), dergestalt anerkannt und gewürdiget worden, daß
bereits seit einiger Zelt die 6<,oo Stück rothen Grat is- Gewinnst-
Lose, deren jedes einen sichern gewissen Gewinn machen muß,
gänzlich vergriffen wurden. Seitdem sind uns von einer sehr nahm-
haftenAnzahlSpiellustiger unausgesetzt wiederhohlte lebhafte Wün-
sche bezeugt und geäußert worden, sich noch in den Besitz derglei-
chen gewinnender rothen Gratis-Lose setzen zu können. Um nun
einerseits diesem dringenden Verlangen zu entsprechen, anderseits
aber diese Verlosung in dem bisher so vorzüglich ausgezeichneten
glücklichen Fortgange zu erhalten, sieht sich der Eigenthümer der
Realitäten entschlossen, eine neue Anzahl von 3oao Stück eben-
falls roth gedruckten, den früheren 6000 Stück ganz gleich kom-
menden, rothen Gratis-Gewinnst-Losen zu bestimmen, ohne da-
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durch die in diesem Spiele enthaltene Total - Summe der Lose
zu vermehren, und hiezu die hohe Bewilligung erhalten.

Diese neuen 3oc>o Stück rothen Grat is- Gewinst -Lose, deren
Nummern vom ganzen Spiele ausgeschieden, und durch den Druck
öffentlich bekannt gemacht werden, werden, gleich den frühern
6000 Stück Gratis - Gewinst-Losen, zwey Mahl gezogen, genie-
ßen daher nicht nur alle dieselben Rechte und Vortheile wie die
schwanen, sondern diese 3ooo Gratis-Gewinst-Lose müssen noch
insbesondere, jedes ohne Ausnahme, laut nachstehender neuen Be-
theiluna, einen sichern Gewinn machen, nähmlich:

» Treffer von 50« Stück Ducaten in Golde 400 S t . Duc.
z - - 10O - - - l 0 0 - -

2 -. ? 5O - - - »00 - -

4 - - 2 6 - - - l o a - V '
» 9 9 2 - k l - - - , 9 9 2 - -
l ooo - ü einem halben 8ouv6i-2in'änl'inGol-

de — ,000 S t . halbe 8ouv6lain5ä'or
^ in Golde ^
3ooo Treffer, lm Gesammtbetrage von looo Stück

halben ^ouveüiinliä'olin Golde und 2692 St . k. k.
Ducaten in Golde.

V o n heute an erhalten demnach alle jene, die lc> Stück
schwarze Lose auf ein Mahl gegen gleich bare Bezahlung abnehmen,
ein r o t h e s G r a t i s - G e w i n s t - L o s unentgeldlich, und zwar
in so lange, als die hiezu bestimmte neue Anzahl von 3c»c»o Stück
rothen Gratis - Gewinnst- Losen nicht vergriffen ist.

Nachdem aber für einen großen Theil dieser neuen 3ooo Stück
gewinnender rothen Gratis - Gewinst - Loft schon zum Voraus
zahlreiche Bestellungen gemacht sind, so hält das unterzeichnete
Großhandlungshaus es um so mehr für seine Pflicht, das geehrte
Publicum hierauf aufmerksam zu machen, als dasselbe mit aller
Gewißheit voraussieht, daß auck diese neue Anzahl von 3ooo
Stück Gratis - Gewinst - Losen in kürzester Zeitfrist vergriffen
seyn wird.

Vier bedeutende Realiaten-Gewinste, mit so zahlreichen gro-
ßen Geldtreffern, hat noch keine frühere ähnliche Ausspielung aus-
gewiesen, es sind nähmlich zu gewinnen:
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2 Tresser, das größte Haus in Baden,,
Nro. 82, derFrauenhof genannt,,
und zdie ständische Besitzung des
PschönischenDominical-Zehents
im Viertel 0. d . M . B l ö d e r als
Ablösungs-Summe . . . 20Q ôo<) fl. W-W>

2 - Das große Haus, Nro.63, eben- / ' " ',
^ falls in Baden, mit vollständiger

prächtiger Einrichtung, oder ei-
n,e Ablösung von . . . 60,000- -

3 - Das große Haus,,Nro.^2, eben-̂  ^ -
daselbst, mitvollständiger Einrich- .
tung, oderalsAblösungs-Summe 3O,c>ac> - -,

» < Das Haus Nro. 77, ebendaselbst,
oder als Ablösung . . , , - . 16,000- -:

und ferner: "'
» - v o n b a r e n . . . » . » 1 0 , 0 0 0 - ?
1 - - - . . . . . . 5,0Q0 - -

. ^59/^ - in barem Geldbetrage von ^ ° 73^0^0 - -

, ^6oo Treffer in einem Gesammtbetrage v?n̂  3^3,,o^c) st. M . M
goQo Gewinnste der 9000 Stück rothen Gra-. . ^' -, '̂  -'

tis - Gewinst - Lose inDucaten und ' ' '' '> '̂ '̂' '
halben souvel-Äinää^i-in Golde, , . .- . .

" ^ ' oderm . . . . . . ^61 ,70 i f i . äok r .W.W.
' I3,6oo Treffer im Gesammtbetrag/e von ^ W I ^ U L ^ U U M l

Bey diesen anschaulichen Vortheilen halt das unterzeichnete
. Großhandlungshaus jede weitere Anempfehlung dieser Lotterie
' f ü r überflüssig.

Wien, den 10. December 162^.
D.as Loskos te t 10,si.,Wlener W a h r u n g , 0 d e r b s t . C . M
' ^ / ^ . --!--' - ^ M . Lackenbacher er. ^oinli.

I n Laibach sind diese Lose sammt Spielplanen in der Tuch-
And Schnittwaaren -, dann aller Art Papier -, Schreib- und Zeich-
nungs-ReMisiten-Handlung des Gefertigten zu haben.
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Gubernial-Verlautbarungen,

. »i! N«o. »9».

Z. 110^ , ^ " " Et. G. V.

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der Camera! - Herrschaften Tralsmaver und
Ober?Wölb,ttug, dann des Cameral-Gutes Rtttersfeld..

^ > ^ ^ ,L2Z um io Uhr Vormittags werden in dem Rathssaale
Landesregierung, im Weg. der öffent.

Nen V i e r u n g , mit dem Vorbehalte,der höheren Genehmigung, an.
den. MeiMtthenden, verlauft werden.:. ^ ,

Die Cameral-Herrschaft Traismauer.

I w a n z i g t a u s e n d v i e r , h u n d e r t v»e,r u n d v r e r z l g G u l d e n
C o n v e n t i o n s - M ü n z e . . . . ^ ^ . . <- ^

Die vorzüglichsten Bestandtheil der Herrschaft Tralsmauer. sind "<
Erstens. An Gebäuden:. -

- .^
d), das Wirthschafts - Gebäude;, ' >"
«) das Dienerhaus Nr, 6 im, gedachten Markte; ^aismauer-

«we,,t°n«. An GmndMcken^
») 3 Joch >°«3 Quad«t-K>af«r Dowmical-Aecker In den Rieden-. ,

d) 2 I°ch 7 . ° 7 Q ^ K ! » s t ° r D°«ini«!-Gzr.m in der Nähe >e«

°) 2 3achT!'Qu»°r».°Klaft«r Domimcal-Wiese» m Mey F.ldriedê
«n° 2 I°ch 7«2 Quadrat-Kwft« Domwical-Auwusen^

(Z,B«fl.,Nt.!^,»,!«.F<bluar»22.> «



ä) 393 Joch 5i3 Quadrat-Klafter Dominica!-Auen neben der Trai-
sen, dann dieß- und jenseits der Donau.

D r i t t e n s . An Waldungen:
240 Joch 407 2Zj36 Quadrat-Klafter Dominical-Waldungen, eine

Stunde von Traismauer entfernt.

V i e r t e n s . Die Grundherrlichkeit:
- ») über 241 unterthänige Häuser in dem Markte T r a i s m a u e r und in

den Dörfern V e n u s b e r g , M i t t e r n d o r f , W a l t l e s b e r g ,
O d e r n d o r f , S t o l l h o f e n , F r a u e n d o r f , H i l p e r s d o r f ,
Gemein lebarn, Preywitz, Reichersdorf und R i t t e r s f e l d ;

^) über 22^2 Ueberländ-Gewähren in drey Grundbüchern; von diesen
Ueberland-Gewähren liegen 4Z am rechten Ufer des großen Kamp,
im Viertel O . M . B .

F ü n f t e n s . An Geld, Natural-Diensten und sonstigen Bezügen:
») im Gelde: 2226 Gulden 9 kr. Wiener Wahrung;
k) an Natural-Robath: im Durchschnitte 5oo Handrobathtage jährlich;
e) Weinmosidiensi: iZg Eimer ia î /,, Maß Weinmost;
6) das Laudemium und Mortuarium, dann die adelichen Richteramts-

und sonstigen Taxen.

Sechs te l s . Besondere Gerechtsame:
») die Justiz-Gerichtsbarkeit über die behausten Unterthanen; die Orts-

obrigkeit über die Ortschaften: T r a i s m a u e r , V e n u s b e r g ,
W a l t l e s b e r g , O b e r n d o r f , M i t t e r n d o r f , S t o l l h o f e n
und H i l p e r s d o r f ; das Landgericht in eben diesen Ortschaften un>
noch in F r a u e n d o r f und in R i t t e r s f e l d ;

K) die hohe und niedere Jagd in dem Bezirke der Ortschaften: T r a i s -
mauer, M i t t e r n d o r f , S t o l l h o f e n , F r a u e n d o r f , H i l -
pe rsdor f , V e n u s b e r g , W a l t l e s b e r g und Oberndo r f ;

c) die Fischerey in der Traisen, von der Oberndorfer Gränze bis zur Ein-
mündung in die Donau; in der Donau in einer Länge von unge-
fähr 1100 Klaftern; in dem Birnbache von seinem Ursprünge bis
zur Einmündung in den Mühlbach; >

6) der Tatz in den Ortschaften: T r a i s m a u e r , V e n u s b e r g , M i t -
te rndo r f , W a l t l e s b e r g , Obe rndo r f , S t o l l h o f e n und
Hilpersdorf.



Die Camera!-Herrschaft Ober - Wölblina..
Die Cameral-Herrschaft O b e r - W ö l b l i n g liegt in dem Viertel

O. W . W . , drey Stunden von S t . Polten und eben so weit von
Krems entfernt; der Ausrufspreis dieser Herrschaft ist neun und zwan-
zig tausend E i n hundert und sechszehn Gulden Conven-
t i o n s - M ü n z e.

Die vorzüglichsten Bestandtheile dieser Herrschaft sind:
Erstens. An Gebäuden:

») das Schloß zu Landersdor f , eine halbe Stunde von dem Markte
O b e r - W ö l b l i n g entfernt;

K) das Wirtschaftsgebäude, bey diesem Schlosse;
c) das Dienerhaus Nr.,24 in O b e r - W ö l b l i n g .

Zwey t e n s. An Grundstücken:
a) 6 Joch i^5i Quadrat-Klafter Dominical-Aecker, in mehreren Ab-

theilungen;
K) 1 Joch 2u2 Quadrat-Klafter Domilncal-Gärten bey dem Schlosse;
0) i2"Ioch 609 Quadrat-Klafter Dominical-Wiesen, in mehreren Ab-

theilungen.
D r i t t e n s . An Dominical-Waldungen:

1710 Joch, 77 Quadrat-Klafter.
V i e r t e n s . Die Grundherrlichkeit:

») über 152 behauste Unterthanen in dem Markte O b e r - W ö l b l i n g
und in den Dörfern: S c h w e i n e r n , Landersdor f , G r i n z ,
Natzersdor f , T h a l e r n , V i e h a u f e n , O b e r - R a t z e r s -
do r f , O b e r - Z w i s c h e n b r u n n , G r u n d d o r f , Venusberg
und Wetz l a r n ;

l>) über L08 Ueberländ-Gewähren in drey Grundbüchern.
Fünftens. , An Geld,^ Natural-Diensten und sonstigen Bezügen:
») im Gelde: 1276 fi. 14 kr. Wiener Währung;
K) Weinmostdienst: 35 Eimer 24 2^4 Maß Weinmosi;
c) Dienstkörner: 62 3̂ 8 Metzen Hafer;
^) das Laudemium und Mortuarium, dann die adelichen Richteramts«

und sonstigen Taxen.



Sechs tens. Besondere Gerechtsame:
») die Justiz-Gerichtsbarkeit über die behausten Unterthanen; die Orts-

gerichtsbarkeit über Ober -Wö lb l i ng , Schweinern, Gr inz,
Ratzersdorf, Viehaufen, Landersdorf, Wetzlarn und
Tha lern ; das Landgericht über O b e r - W ö l b l i n g , Unter-
Wö lb l i ng , Hausheim, Gr inz , Ratzersdorf, Landers-
dorf und Ambach;

l,) die hohe und niedere Wildbahn in den Bezirken Ober -Wö lb l i ng ,
Landersdorf, Ratzersdorf, Grinz und Ambach ausschlie-
ßend; in dem Bezirke von Schweinern und Tha le rn , ge-
meinschaftlich mit der Herrschaft Kar l f te t ten;

o) Tatz- und Umgeld, und zwar: der Tatz in Ober-Wölbl ing dann
in den Gemeinden Landersdorf, Ratzersdorf, Schweinern
und Gr inz; das Umgeld hat der Markt Ober -Wölb l ing und
die zwey Wirthe zu Langegg zu entrichten.

III.

Das Cameral - Gut Rittersfeld.
Dieses Gut liegt in dem Viertel O . W . W . , drey Stunden von

S t . P ö t t e n , und ist eine halbe Viertelstunde von T r a i s m a u e r ent-
fernt; der Ausrufspreis dieses Gutes ist drey tausend acht hunder t
v i e r z i g G u l d e n C o n v e n t i o n s - M ünze.

Die vorzüglichsten Besianotheile dieses Gutes sind:
Ers tens. An Rustical-Waldungen:

5 Joch 762 Quadratklafter im Gebiethe der Herrschaft T r a i s m a u e r .
. Zwey tens . D « Grundherrlichkeit:

a) über 18 behauste Unterthanen in den Dörfern R i t t e r s f e l d , Ge-
m e i n t e ba rn und G ö t z e r s d o r f ;

d) über 74 Ueberländ-Gewahren.
D r i t t e n s , An Geld, Natural-Diensten und sonstigen Bezügen:

a) im Gelde: i^5 fi. 8 1̂ 4 kr. Wiener Währung;
K) Weinmosidienst: 92^4 Eimer Weinmost;
«) an Natura l -Robath: im Durchschnitte 6a Handrobathtage;
6) das Laudemium, Mortuarium und die sonstigen Taxen- - .

V i e r t e n s . Besondere Gerechtsame:
, ) die Vermahl von der Herrschaft T r a i s m a u e r verwaltete Justiz

Gerichtsbarkeit über die behausten Unterthanen, und die Ortsobng-
keit m dem Bezirke von R i t t e r s f e l d ;
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K) der Tatz im Amte R i t t e r s f e l d ;

Q) die Schankgerechtigkeit daselbst;

H) die Fischerei) in dem Traisen-Mühlbache vom Eilttritte bis zum Aus-
fiusse dieses Baches in die Rittersfelder Iurisdict ion.

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitäten
zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, die in der Regel nicht landtafelfähig
sind, kommt hierbey für sie und ihre Leibeserben in gerader absteigender
Linie, die mit der Regierungs-Circular-Verordnung vom 24.April 1818 kund
gemachte Allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit
verbundene Befteyung von der Entrichtung der doppelten Gülte zu Stat ten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat
als Caution den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versteigerung^
Commission bar, oder in öffentlichen, aufMetallmünze und aufUeberbrin
gerlautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen,
oder eine auf diesen Betrag lautende, von derk.k.Hof- und Nied.Oesterr,
Kammer-Procuratur vorläufig geprüfte und als bewalMbesiatigte Sicher-
Vellungs-Acte beyzubringen.

Das Drit thei l des Kaufschillings dieser Herrschaften und dieses Gutes,
wenn er den Betrag von 5a,o<-)a Gulden übersteigt, im entgegengesetzten
Falle aber die Hälf te, ist von dem Ersteher vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Kaufes noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die in den
vorausgelassmen Fallen verbleibenden zwey Drittheile oder die verbleibende
Hälfte kann er gcgcn dem, daß sie auf der erkauften Herrschaft oder auf
dem erkauften Gute in erster Prior i tät versichert und mit jahrlichen fünfvom
Hundert in Conv. Münze und in halbjahrigen Raten verzinset, binnen fünf
Jahren von jenem Tage än gerechnet, wo die Zahlung der ersten Hälfte
oder des ersten Drittheils der Kauf -Srunme erfolgte,, mi t fünf gleichen
jährlichen Raten - Zahlungen abttagen.

D ie übrigen Verkanfsdedingmsse, Beschreibungen u. s. w. der obigen
Realitäten können an jedemM 0 n ta g k / M i t t wo ch e oder S o n n ab e n d e
Vormittag von 9 bis 12 Nhr indem Regiernngs-Präsidial-Bureau ein-
seschen werden;' die Realitäten selbst können übrigens mich vcm dm Kauflu-
stigen in Augenschein genommen werden,

Wien den 21,. Jänner 182Z.

Von der k. k. nied. öst. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.
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Z. i,g. (2) «<< N t . 23.

N a c h r 1 ch t
von der kais. kön. böhm. Staatsgüter-Veräußerungscommission.

Die Studienfondsherrschaft Schu rz wird feilgebothen.

Zufolge Präsidialdecrets' der k. k. Staatsgüter-Veräußerungscommission
vom 17. November 1824, wird die Studienfondsherrschaft Schurz am
2,. März l. I . in der zehnten Vormittagsstunde in demGubernialsitzungs-
saale öffentlich feilgebothen werden. " > ^ l i ' ^' -

Diese Herrschaft liegt im Königgrätzer Kreise, und wird von dem Elbe-
und dem Aupafiusse durchströmt.

I h r Ausrufspreis ist auf 8c>,638 ff. C. M . festgesetzt worden.
Als standhafte Giebigkeiten entrichten die Unterthanen:

») an Schmiedenzins 4 fi. 3c> kr. C. M . und 42 fi. 18 kr. W. W .
t>) an Fleischbankzins ., . . . 53 fl. i5 kr. —
e) an Erbgrundzins von den vertheilten Meier-

hofsgründen . . .., . . . . 7661fi.421s4kr.WW.
ä) für die Roboth, welche gemäß Roboth-

abolitionscontract vom 3i< December 1790 auf im-
merwahrende Zeiten im Gelde reluirt ist, im Gan-
zen jahrlich . ., . - ., . . 6533fi.39kr.W.W.,
wobey sie auch die Verbindlichkeit haben, der Obrigkeit die erforderlichen
Wirthschaftsarbeiten gegen eine unabänderliche, Zahlung zu verrichten.

Zur obrigkeitlichen Disposition ist bloß derMeierhofin Schurz sammt,
einigen zerstreut liegenden Grundstücken, im Gesammtftächeninhalte von

401 Metzen 141^2 m., Aecker,
n 5 — 22)4 - Wiesen^
I62 —, 111^4 - Teichgrunden>

5 — 12 - Garten
yor.behalten.. Hievon genießen die Beamten

5 Metzen 141^2 m. Aecker,
23 — iZ^4 - Wiesen,
5 — 12 - Gärten unentgeldlich;,

1^ — 141 .̂2 ? Teichlviesen.
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befinden sich m obrigkeitlicher Regie, und die übrigen Gründe sind bis Ende
October 1626 gegen einen Zins von 2626 fi. 19 3^4 kr. C. M . , dann N a -
wralschüttung von

17 Metzen 111)4 m. Aecker,
35 — ä - K o r n ,
17 — i i i ^ 4 - Gersten,
35 — 4 - Hafer und ^̂

,54 Centner 253^4 Pfund Heu, / -
vebst Berichtigung aller hieraufentfallenden Steuern und Gaben unter dee
Bedingung verpachtet, daß, im Falle der Veräußerung der Herrschaft,
sämmtliche Pächter vttbundm sind, mit Ausgang jeden Jahrs gegen halb-
jährige Aufkündigung von dem Pachte abzutreten.
Die ferneren Bestandtheile und Ertragsrubriken der Herrschaft sind folgende:

1) Ein unterthaniges Stadtchen, LDominical- und i8Rusiicaldör-
fer mit einer Bevölkerung von 7730 Menschen.

2) Ein Brauhaus auf 18 Faß 1̂ 2 Eimer Gusses, aus welchem 24 ein-
Zekaufte Wirthshauser das Bier abzunehmen verbunden sind.

Der Ketzelsdorfer Neuhäusler Sckänker zahlt überdieß bis Ende Oc-
tober 1825 einen zeitweiligen jährlichen Zins von 4 fi. C M . in die Renten.

3) Ein Branntweiichaus, welches bis Ende October 1824 gegen einen '
jahrlichen Zins von 426 fl. C. M . in Bestand gegeben war.

4) Die Weinschankgerechtigkeit und der obrigkeitliche Salzhandel,
wovon die erstere bis Ende October 1824 gegen einen jährlichen Zins von
5 fi. C. M . , der letztere auf dieselbe Zeit gegen einen Zins von 123 st. 3a
kr. C. M . verpachtet war.

5) Siebenzehn eingekaufte M a h l - , W ind - undOehlmühlen, diejahr-
lich 541 si. 43 3)4 kr. W . W . an Zins in die Renten entrichten. Auch steht
bey zweyen derselben der Obrigkeit im Falle des Verkaufs an Fremde das
Vorkaufsrecht, und rücksichtlich der Elbemühle bey Schurz das Befugniß
zu, solche zu allen Zeiten und nach Belieben gegen einen billigen Preis wie-
der an sich zu bringen. Bey der letzteren Mühle befindet sich überdieß auch
eine obrigkeitliche Bretsage, bey welcher der Müller der Obrigkeit alle da-
hin zugeführten Bretklötzer nach Anordnung unendgeltlich zu schneiden ver-
pflichtet ist.

6) An Waldungen 4342 Metzen i5 Maßel, die in zwey Reviere ein-
getheilt, und forstmaßig systemisirt sind.

7) Die Jagdbarkeit in eigener Regie, die nach dem Durchschnitte der
letztern 3 Jahre 1,9 fi. 16 1̂ 2 kr. C . M . und 25 fi. 4,kr. WW.rent i r that



8) Die halbseitig zusiehende Flußflfcherey in der Clbe und Aupa iffge--
gen einen jährlichen Zins von 5 fi, 5o kr. C. M . bis Ende October i625>
verpachtet.

<?) Vier Sandsteinbrüche, von welchen einer zu jeder Steinmetzerarbeit
tauglich ist, und deren Nutzung mit 6a fi. 42 kr. jahrlich sich darstellt.,

in) Das Patronatsrecht über sieben Kirchen, tney Pfarreyen und sie-
ben Schulen. Bloß über die im Dorfe Sotlnay befindliche Localie bleibt
das Patronat dem Religionsfonde vorbehalten. Endlich

11) ein, obrigkeitliches Schloß mit einem Nebengebaude sammt dem
erforderlichen Wohn - und Wirtschaftsgebäuden-.

Wer an-der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen will,,
hat den zehnten'Theil des Ausrufspreises mit 6o63 fi. 4» kr. C. M . als>
Neugeld bey der Versteigerungscommission bar zu erlegen, oder hierüber
eine von der k. k. Kammerprocuratur vorläufig geprüfte und bewahrt ge-
fundene Sicherstellungsacte beyzubringen. Das auf diese Art erlegte oder
sichergestellte Reugeld hat der Meistbiethende, sofern er vom Kaufe zu-
rücktreten sollte, ohne weiters zu verlieren.. Außerdem wird aber das voiw
Mcistbiethenden bar erlegte, auf Abschag der eingegangenen Zahlungsver-
bindlichkeit zurück behalten, den übrigen Licitanten. aber, gleich beym Ab--
schlusse der Licitationsuerhandlung zurück gestellt werden.

Ein D r i t t l M des Kaufschillings muß in vier Wochen nach erfolgte?
höchster Bestätigung oes Verkaufsactes, und noch vor der wirklichen Ueber-
gabe der Herrschaft bar erlegt werden; dagegen werden zum Erläge der
andern zwey Drittheile fünf Jahresfristen gegen dem zugestanden, daß sol-
che auf der verkauften« Herrschaft m, erster Priorität, versichert, unü mit 5
vom, ioc> verzinset, werden. , - .

Bey gleichem Kaufschillingsanbothe wird demjenigen der Vorzug ge-
geben werden, der sich zur Entrichtung des Kaufschillings in kürzeren Fü-
ßen herbeylassen wird..

Der zur Erwerbung landtäflicher Güter ln der Regel nicht geeignete
Käufer,, welcher diese Herrschaft unmittelbar vom Studienfonde ersteht/'
erhalt die Dispens von, der Landtafelfahigkeit K r sich und seine Leibeser-
ben in gerader absteigender Linie.

Dre übrigen Verkaufsbedingnisse, werden, bey der Versieigerungstag^
fatzung bekannt gemacht werden, und
M g und Abschätzung der Herrschaft bey der Staatsgüteradministratl0tl

/vorläufig, einsetzen. Prag am 20. Jänner 1L25.
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Gubernial »Verlautbarung;. ^ '

K ,-Ho., Concu ls 5 V e r l a u t b a r u n g Rro.^^ZZ''
für zwey erledigte Catharina Warnusische Madchen-Stiftungs-Stipendien».

(2) Es sind zwey von der Anna Catharina Warnuß geborne THvmahin, fur
Madchen aus ihrer Verwandtschaft, und in Ermanglung dieser, für zwey andere
arme Bürgerstöchter gestiftete Stipendien, jedes mit einem jahrlichen Ertrage von
6« fi. Conv Münze auf drey Jahre, das ist für die Jahre 1625 / 1826 er 182/
erledigt, worüber das'Prasentationsrccht dem der Stifterinn anverwandten Franz
Joseph v. Steinhofen in Laibach zusteht..

Denjenigen, welche eme5 dieser Stipendien zu erhalten wünschen, haben-
ihre Gesuche m,t ihrem Stammbaume, Dürftigkeitszeugnisse, Taufscheine-, mit
d«n Zeugnissen übtr ihr sittliches Betragen-und ihren in der Schule in den letzten
zwey, Semessern gemachten Fortgang, dann mit den Zeugnissen, daß sie die na-
türlichen Blattern oder die Schutzpvcken überstanden h.abtN>,langsiMs. bis 28. k̂ .
M . dieser Landesstelle zu überreichen.

Vom k. k. lllyr..Gubernium'. Laibach'am y. F'ebrnar 162A
^ ^ ^ ^ ^ Joseph v'. A z u l a , k. f. G'ub. Sccretär.

" " Aemt l iche V e r l a u t b a r u , n g e n . . ^ "
Z. i2o. ^ » c l.t a t i 0 n, (5)

der StraßcnbAu - Arbeiten an der Kapleo- und-Seeländer- Straße.
Vcrmög hoher Hofkanzley Verordnung vom 28. Octuber v . J . , Z. 3l337>>

u<nd Gubernial - Intima.t vom i3. November, Z. 28206, »st du Herstellung ei-
niger durch Elementar-Zufälle an der Kapler- und Seelander - Straße entstan-
denen Gebrechen bewilligt worden, wcrüber am 24. Februar l . , I . die Reambuli-
rung und am 25.,darauf tl«Licitation ber herzustellenden.Arbeiten beym Magi-
strate des landesfürstlichcn Marktes Eisenkappcl, Klagenfurter Kreises, abgehaltene
und.folgende Gegenstände an d,e Mindchbmhendcn hmtan gegeben werden.

») 3o 2̂ 3 E'ubikklafter Erde ab- und auszugraben, dann auf die Seite zu
schaffen, berechnet in Conv. Münze auf «, . . . 25fi.57 3j4kr^

I>) 58/̂  ̂ 3,,Cubikklafter,Erde aufzudammen und Wehr«
kästen zu »erfüllen . . . . ., .. ., 63b fi.56 kr.

r) i 5 i 2i3 Cubikklafler Felsen zu spreng:« . ° 642 st. 3 î > kr.
ä) 28 2)3 Cublttlafter Ufer-Einfassung mit Faschinen.

und'Flech^werk herzustellen ̂  . . . . ' » 28f i . i73^kr« ,
e) 11 2)3,Eubikklafter:trockenes Mießstein-Mauerwerk'

a u f z u f ü h r e n . . . . . . . . IIft.äa kr,
h^ 27 i)3 Cubikklafter Stein- Mau-erwerk mit Mört l !

aufzuführen . . . . « . » » 162 st. ̂ 6 kr.
. L> 1 ̂ 3 Cubikllafter,Gewölb-Mauc'-werk herzustellen 10 fi. 34 1)2.kr..

ii) 584 Cubikklafter gemischtes Material zuderAufdäm-
mung,und Anfüllung beyzustellen ° » . . iZ ' i ^s t . ^^ kr.

i) 60 Cubikklafter Bruchsteine zu sprengen, und an meh- , ' ' . . " '
(Z..B?pl. N r . 14. d. 18. Februar 825.) ^ n ^ : : ^ ^ ' ^
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rere Puncte der Brücken zu stellen . ,. ,. ,. 2g2 st. — kr.

k> 7 2^3 Fuhren Mieß ,. . . . . 3 fi. 5c> kr.
1) 191 Vier l ing ungelöschten Kalkes . . ,. 107 ft.Z2 kr«
in) 286 Truhen Sandes, jede zu 6 Cubikfchuh ,. 57 fi. 12 kr.
n) L40 Faschinen/ jede 10 Schuh lang und 6 bis 10

Zoll im Durchmesser ,. ,. ,. . „. .. ,. H2st .— kr.
«) 2000 Stuck Faschinen-Pflöcke, jeder 4 Schuh lang ^ 5 fi. — kr.
z,) die Zimmermanns-Avbcit bey den Brücken betragt n 3 8 fi. 56 3^4 kr.
<̂ ) Hierzu das Material« bestehend in

147 Stammen Lerchen, i'eder 8 Klafter l a n g , 12 bis 14
Zoll dick . . . . . . . . . 563 f l . — k r .

109 Stämmen Lerchen, jeder 6 Klafter lang/ 6 bis g
Zoll blck . . . . . . . . . ' 299 fi. ̂ 5 kr.

491 Stammen Lerchen, jeder 6 Klafter l ang , 7 bis 8
Zoll dick . . . . . . . . . i 227 f t . 3okr.

6 Stammen Lerchen, jeder 6 Klafter lang und 6 Zoll
beHauen dick . . . . . . . . 7 f i . 12 f r .

1214 Stammen lerchene Brückendielen, i'ede 2 i )3 Klaf-
ter l ang , 6 Zoll beHauen dick . . . . . 3o3 f i .3ok r .

5g Fichtenstamme zu Brückengelandern, jeder 5 Klafter
lang / 6 Zoll beHauen dick . . . . . . 3g fi. 20 kr.

1480 Fichtene Rundhölzer, 2 Klafter l ang , 5 Zoll dick 266 ft,— kr.
- r) die Schmied-Arbeit bestehend in der Lieferung von
'2748 Pfund Eisen sammt Arbeit, theils zu Pilotten-Schuhen,
Spangennageln und Schienen . . . . ,. 497 fi. 6 kr

Zur möglichsten Erleichterung der Unternehmer wird die Ausrufung obiger
Gegenstande erstlich einzeln, dann aber nach geendeter theilweisen Licitation auch
mit Zusammenziehung der hiebey gemachten theilwelsen Anböthe im Ganzen zur
Versteigerung gebracht.

D ie vorangeführten Arbeiten müssen bis Ende October l . I . beendet werden.
Jeder, der nn der Versteigerung Theil nehmen w i l l , muß vor der Licitation

ein Zpercentiges Reugeld, und die Crsteher gleich nach der Licitation eine lopercen-
tige Caut ion, entweder im baren Gelde, oder in geprüften und als bewahrt be-
stätigten fideijussorischen Sicherstellungs- Instrumenten erlegen.

V o n der k. k. Prou. Baudirection. Gratz am 1. Februar 1826.

^"Vermischte^VerlautbarüngenI
Z. »^5. G d i c t. (»)

Vom Bezirksgerichte Herzogthum Gottschee wird hiemit bekannt gemacht: Ts se«
auf Anlangen des Herrn Johann Koßler, als Sessionqr des Johann Plösche von Händlern,
gegen Georg Rinscher daselbst, wegen schuldigen »00 fi. <z. M . c, 5. c,, in die execut've
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, mit Pfandrecht belegten und auf »20 ft ^ '
M . gerichtlich geschätzten i M hübe Nro. »« zu handlern gewilliget, und zur Abhaltung
drey Termine, d. i. der 23. März, 23. April und 24.May d- I . , iedesmabl Vormittag
um 9 Uhr mit dem Anhange festgesetzt worden, daß, wenn vorgenannte Realität weoer
bey der ersten noch zweyten Feilbiethung wenigstens um den SchätzungSwerth oder daruo«



an Mann gebracht werden sollte, solche bey der dritten auch unter demselben hintan ge-
geben werden würde. Die Licitationsbedingnissc erliegen zur Einsicht in den gewöhnlichen
Amtsstunden in hiesiger Gerichtstanzley.

Bezirksgericht Gottschee am 2^. Jänner »625.

Z. ,38. G d i c t a l i V o r r u f u n g . (»)
Von der NezirkSobrigteit Weißenfels in Oderkrain, Laibacher Kreiseö, werden nach»

benannte Retrutirungsftüchtlinge mittelst gegenwältigen Edicts vorgeladen, sich binnen
vier Monathen von heute an zu dieser Bezirtsobrigkeit um so gewisser persönlich zu stellen
Und über ihre pflichtwidrige Entfernung zu rechtfertigen, als im Widrigen dieselben nach
dem allerhöchsten, Auswanderungspatente werden behandelt werden.

" s G e b u r t s-

Nahmen . ^
der . Z ' '? ^

Rekrutirungs' " Ort. « Pfarr. Z '^ "
Flüchtlinge. ^ , ,^>.„ . , , Z ^ ^ ^

Sebastian Aucr 2i Aßling 6» Aßling .
Johann Mehner «3 Lengenfeld 32 Lengenfeld - ^ , .
Gregor Lcgat 22 dto. 36 dto. - ^ ^ «
Jacob Rogatschnik »5 Moifirana^ 5 dto. < « ^ "
Lorcnz Lah 24 dto., 3? dto. ^ .» "
Johann Tarmann 23 3oog , 4 Kronau -» « "
^Sebastian Ztchner ^ 22 Kronaw Li dto. » " ^
^Matthäus Qhmann 21 VZurzen^ 25 dto. ^

Bezirtsobrigteit Weihenfels den ; A Jänner 1825.

3- i44. E d i c t. Nro. 92.
(1) Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es sey

über neuerliches Einschreiten des Georg Stcmoacher von Bornschloß, wider Peter Sterk,
von ebendaselbst, wcgen schuldigen 5c> st. C. M . c.,z. c., in die öffentliche Versteigerung
der bereits mit Edict,vom 24. März 1824, Z. ,40 ausgeschriebenen Feilbiethunastagfahr-
tcn in die vierte Feilbiethung der, dem Exequirten gehörigen, a» die Herrschaft PöNcind sub
Rectif. Nro. 1,3 ,^2 dienstbaren, und sammt Wohn-und Wirthschaftsgebäuden auf
66 ft. E. M . geschätzten Realitäten gewilliget, und hiczu der Tag auf den 7. März l.
^5. früh von 9 bis 12 Uhr in^ loco Vornschloh mit dem Beyfügen festgesetzt, daß die ober.
wähnten Realitäten sammt Wohn» und Wirthschaftsgebäuden bey dieser Fcilbiethungs-
tagfcchrt auch unter dem Schähungswerthc hintan gegeben werden würden.
^^Bezirksgericht Pölland am 7. Februar^L25^

3. 146. G d i c t- (,)
Von dem Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch w'rd bekannt gemacht: Es sey auf An»

suchen des Herrn-Jacob, Paulitfch, k. t. Postmeister zu Podpctsch, als Cessionär, wider
°°n Franz Kcber zu Lukovih, in die executlve Fcilbiethung feiner in öukovih an der Haüpt-
^ommcrzialstraße liegenden,'mit Pfand belegten, gerichtlich auf 2471 ft. E. M . geschah»
t«n,Re.alltäten, als. ein großes, Eintehrwirthshaus, Stal lung, Wiesen, und Acker, wegen
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aus dem gerichtliche« Vergleiche ddo. 28. Jänner ,824, bezüglich auf die Schuldvoll'
ga«on ddo. »2 intab. 2g. I u l y »791, schuldigen 33a f l . sammt Nebenverbindlichseiten
gewilliget worden. Zu dieftm Tnoe werden dreyFeilbiethungstagsahungen, und zwar für
die erste der 3«. Jänner, für Lie zweyte und dritte der,2. und 3». März ,82b, jedeßmahl
in den geschlichen Stunden m loco der zu versteigernden Realitäten mi t dem Beysetze
festgesetzt, Falls diese Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungst«gs2»
ßung um den Schätzungsweclh oder darüber an Mann gebracht werden sollten, solche bey
der dritten auch unter dem Schätzungswerthe hintan gegeben werden würden.

- Gs werden demnach alle Kauflustigen, so wie «uch sämmtliche Tabular»Gläubiger,
zU dieser Versteigerung votgeladen.

Die Licitationsbedmgnisse t«nnen in der diehbezirtbgerichtlichen Amtökanzky täglich
«j gesehen werden.

Bezirfögericht Egg ob Podpttsch am ,H. December 1L24.
A , n m e r k u n g . Bey der ersten Feildiethungstagsatzung hat sich .kein Kauflustiger g«<

meldet, daher der zweoten S ta t t qegeben werten wird.

3 - »45. . F o i l b i e t h u n g s - E d i c t . Vlrs. 9?.
(») V o m Bezirkigtrichte Holland wird kicmit allgemein bekannt gemacht: M' fey übel

das Gesuch des Iv<m Pianovich von Quasiza. wider Peter Krall von Gritsch, Puncto
65 fl. 2 l tc. E. M . c. «. 0,, in die erecutwe Fellbiethung d«H, disftm in die Execution
aezsgenen und gerichtlich abgeschätzten Real» und Msbilarvermögens, a l i tj2 Unterfaß
sammt Wohn» und Wirthschaftsgebäuden, unter die löbl. herrscliaft Pölland sub Rectif.
Nro. 5LZ eindienend., um »3o fi», ,1 Pferd um 2 f l . , « Fässer um 5 fi, 3o>kr , . , Bottunz
um 2 st. und , Presse um 4« kr. gewiNiget, und zur Abhaltung derselben drer» Feil^is'
thungstagfahrten,, und zwar auf den 4. M ä r z , 2, Apri l und H Mao d. I . , -jedesmahl
früh von n bi3 lH Uhr in locs Gritsch mit dem A<ofüssen befi immt, daß, im Falle ge»
nanntes, mit gerichtlichem Pfand« t>«!csstes Real - und Mobil^rvermögen weder b«o der
erfien'noch zweyten Feilbiethungstagfahrt nicht wenigstens um die NckäHung an Mann
gebracht werden tonnte, dasselbe bey d«r dritten Feilbiethurgstagfahrt auch unter Hel
<Lchähu>llg hjntan gegeben werden würde.

D i r 0!eßfäNigenL!citatlV«sbe.dlng!nssc können Hierorts in den gewöhnlichen Amtsstu»'
Hln eingesehen werden.

Bezirksgericht Pölland am 7. Februar »82'5.

g . »54. 2, " " "̂  ^ ^ ^(7) "
Die in dem Dorfe Brcg gelegene, der löbl Herrfchaft Flodnig unter R.ct. Nr . 22a

dienstbar«, auf l2no ss. gerichtlich geschätzte ganze Kaufrechtshude des fc^I. Lorenz Vcc-
hounig, wkd auf Ansuchen des Anton Vethounig von Mosche, weqen an Ordthcil und
Darlehen schuldigen 2ai ft. 45 tr. M . M . nebst Nebenrechten, im Wege der Execunon
öffentlich feilgebothen, diese Feilbiethung den 6. Jänner, 6. Februar und L.März i L -ü ,
liederzeit yon 9 bis ,2 Uhr Vormittags im Orte Breg abgehalten, und die Realität de?
der ersten und zweyten Tagsahung nur um oder über den .Schätzungswerth, bey der drit-
ten aber auch unter demselben hintan gegeben werden.

Bezirksgericht Kiestlstein den 2. December 1L24.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Tagsahung ist fein Anbvth geschehen-

Z . »H2. ' O b i c t . °̂  Nro. «435-
(2) V o m Bezirksgenchte detz herzaMums Gottschee wird biemit kund gemacht-. (33

isey auf Anlangen des Herrn Leonhard Prennet, Pfarrer zu Rieg, gtgen Joseph Ramor
in der Stadt Gottschee, wegen schuldigen 4«« st- .M. M . c. 5. c., in die excrutive Ver-
steigerung der gegnerischen, auf LHc> f l . M . M . gerichtlich gcschäytcn Realitäten, bcst benK
in «inem gemauerten Hause, sub Consc. Nro. 45 in ber Stadt Gottschee, im Werthe
M n 5oa fl. M M . . eineS Reierhofes pr. ,5a st., 5 Stück Aecker i35 st., und 2 Waldan-



tbeile yr. 55 ss. M . M . gewilliget, und zur Abhaltung dreo Termine, d^li. der?26.
Jänner, 26. Februar und 26. März°t. I.,,jedesmahl Vormittag 9 Uhr mit dem A » '
change festgefetzt worden, daß, wenn die m'Execution gezogenen,'mit Plandreckte be»
legten Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Tagfahung um den Schätzungswerth
oder darüber an Mann gebracht werden-tonnten, solch« bey der dritten auch unter drin«
selben hintan gegeben werden würden. Die Licitationsbedingnisse können hierorts ein»
»gesehen werden. Bezirksgericht Gotische« am 22. December ,824.
A n m e r k u n g . Nachdem sich bey der ersten Versteigerung kein Kaufslusiiger volge.

funden hat, wird zur zweyten geschritten.

K. i O . K d 'i ^ t. Nro. 71. '
(.2) Vom Bezirksgerichte Pvlland wird hiemit allgemein luni, gemacht: Ns sey auf

Anlangen des Joseph Maurin vcn Schäpfenlog, wider Johann Wischal von Schmiddorf,
»uncto dcm Erftern schuldigen 37 ft. >i5ckr. c. 5. a., in die offentliche.Feilbiethung dei dem
Gxequenten Ioh. Wisckal gehörigen Real. und Mobilar-Vermogens, und zwar die auf

?2oc> ft. E . M , gerichtlich geschähte ij2 Kaufrechtshube sammt Wohn» und Wirthschafts«
>gebäuden, dann ^ Pferd um 5 ft.,^ Ochsen um »6 st., « Kuh um 4 ft-, 5 Stück
Wchafe um'Z fl.. 2 Stück Spcck um 4 ft., » Bottung um 2 ft., und 3 Merling Weihen
^um 2 ft. ĉ» kr. »m Wege der Gxccution gcwiNigtt, und zur Abhaltung der Feilbiethung
drey Termine, als der 28. Februar, '28. März und 25. April l. I . , jcdcSmahl von 9
ibis 12 Uhr Vormittags in loco der Realitäten m-it dem Be,osc>he bestimmt, daß, wenn
°dasgegnerische mit Pfand belegte Real» und Mobilarvermogen weder bcy tcr ersten nach
'zweyten Feildiethungstagfahrt nicht wenigstens um dcn SHähunnswcrth an Mann ge>
bracht werde» tonnte, solches bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben
-Nietden würde.

Die Ilcitation'öbedingnisfe tonnen hierorts 'in denen gewöhnlichen AMtöstunden Lln»
gesehen werden. Boznksqerickt PöNand am l . Februar »825.
H. »4». F e i l b i e t hu ngs > Odi ct. (L')

Von dem Bezirksgetichte Htaatshcrlfchaft'Veldcs wird kund gemacht: M scy aüf
Anlangen des I^cob Langus, vulgo Kovacig von Kerschdorf, gegen die Maria verwitwete
Starre und Martin Starre, als Vormünder der Nafper Statteschen Minderjährigen Or»
b « und Guratoren derselben Perlassenschaftsmasie, wegen schuldigen 255 ft. 55 kr. M .
M . , in die erecutive Versteigerung der/dem Erspar Starre sc«!l. gehörigen, auf i^oö ft.
ftelichtlich geschaßten, zu Kcrschdorf n, der Wochein sub Haus - Nro. 9 gelegene», der
Nameralherrschaft Veloes sub Recnf. Nro. :2l3 zinsbaren i j3 Kaufrechtsbube sammt
allen dazu gehörigen (Grundstücken gcwiNiget, und zur Abhaltung drey Termine, d. i. der
H7. December d. I . , 27. Jänner und ^3. Februar k. I . , jedesmahl um 9 Uhr Pormit.
t.g im Orte zu Kcrschdorf mit dem Anhange festgesetzt worden, daß, wenn diese Reali»
täten wedec beyder ersten oder zweyten Feilbiethungötagsatzung um den Schätzungswert«,
oder darüber an Mann gebracht werden sollten, solche bey der dritten oder letzten auch
unter demselben hintan gegeben werden würden. DieLicitationsveoingnissc l>.egcn in die»
fer Gerichtstanzley zu Jedermanns Ginsicht.

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Velocs den 27. November 182H.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Feilbiechungktagsatzung ist kein cmnehm-

worden. ^ ^

3- '^6 E d i c 4. (2)
Vom Bezirtsgerichte herzogthum Gottschee wird hiem'tt bekannt gemacht: EsUey auf

Anlangen des Mach. Iatlitsch von Ort , gegen Georg hönigmann von Moschwald, wegen
schuldigen 2» ft. E. M . und Unkosten, in dieReassumirung der Versteigerung der, auf
2»o ft. C. M . gerichtlich geschätzten, dem Lehtcrn gehörigen, mit executivem Pfandrecht
belegten 1̂ 2 B. Hübe zu Moschwald gewilliget, und zur Abhaltung derselben drey Ter«
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mine, d. i . der 23. M ä r z , 20. Apr i l und 24. May d. I . , jedesmahl, Vormittag um
9 Uhr mit dem Anhange festgesetzt worden , daß, wenn obiges Reale weder bey der er»
sten noch zweyten Tagsatzung nicht wenigstens um, den, erhobenen Schätzungswerts oder
darüber an Mann gebracht werden tonnte, solches bey der dritten auch unier derselben
hintan gegeben werden würde. Die Licitationöbedingniss« tonnen hierorts in Abschrift
behoben werden.

Bezirksgericht Gottschee den 3 i . Jänner 1825.

Z . ,07. , E d i c t., (3)
Bon dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird hicmit bekannt gemacht: Es seye in Folge

Ansuchens des Herrn Mathias.WoIsina.cr, <^ pi-lu^uüiulu, 5. November 1824, Nr . 2252,
in die executive Feilbiethung der, dem Jacob Icrncizhizh, vulgo Gregura gehörigen, in
Maunitz gelegenen, der Herrschaft haasberg sub Rectif. Nro. 237 dienstbaren und auf
5g4 fi. 35. kr. gerichtlich geschätzte»! Viert lhudc, wegen schuldigen 42 ft. 24 kr. ^, «., c. ge>
williget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licicationstagsahungc»,, und zwar die erste auf
den 2d. Februar, die zweyte auf den 26. März und die drnce auf den 2ü., Apri l »622
um 9 Uhr früh in loco Maunitz mit,dem Anhange bestimmt, daß, wenn dicse Viert!»
hübe bey der ersten oder zweyten Tagsahung um die, Schätzung oder darüber nicht an
Mann gebracht werden tonnte, solche bey der dritten Fcilbiethung auch unter der Schä>
tzung hintan gegeben werden soll.

Wovon die Kauflüstigen durch Edicte, und die intabulirten Gläubiger durch Ru«
briken verständiget werden.

Bezirksgericht, Haasberg am 1. December, 1834,

Z . 102. (3), . ^ Nro. 962..
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg wird hiemit bekannt gegeben: Es

sey auf Ansuchen des Thaddäus Ioseck in die öffentliche Fcildicthung der, dem Anton
Suetina gehörigen, in der sogenannten Kantergasse zu Krainburg sub Nro. »57 und
i5L.gelegenen, auf 6ac>. ft.gerichtlich geschätzten z>-oey Häuser sammt An» und Zugehör,
wegen schuldigen i l i f l . l 8 3 ^ t r . M^ M . c. «"c., im Wege der «Zxccution bewiNiget,,
und zur Vornahme derselben die Tagsayunqcn auf den 1. uno 26..März „ dann 3c>. Apri l
iZ25, jedesmahl von 9 bis 12, Uhr Vormittags in, der Stadt Krainburg mit dem Bey«
sahe bestimmt worden, daß, wenn dlese Realitäten, weder bey dem ersten noch zweyten
Termine um den Schätzungswcrth oder darüber an Mann gebracht werden köMten,
solche bey dem dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben wcrocn wülden.

Die Licitationsbedingnisse können in den Amtvstundcn dc^ diesem Gerichte täglich
eingesehen werden.

Bezirksgcricht Kieselstcin in^ Krainburg, den, 25.,Jänner 1825.

A »27. G d i c t. ^^ ,^ Jg.
(3) Vom Bezirksgerichte der Staatshcrrsä'aft Michelstättcn wird hicmit bekannt gen,acht:>

Es sey über die zu ProtocoN gegebene Zablunqsunvcrmögcnhcit des Johann Saveru,
hüblers zu Michelstätten, i n d ie O r ö f f n - u n g des C o n c u r s c s über dcsi.'n ge»
sammtcs im Lande Krain, befindliches bewegliches und unbewegliches Vermögen gewilU»
get, und der herr Ignaz Skaria,, Bezirksrichtcr zuFlodAig, als Vertreter dieser ^oncurs»
M a f f a , der Johann MiNatsch aber als einstweiliger Massa-Vcrwaltcr aufgestellt worden..

Es werden daher alle Jene,, welche in diese Eoncurs-Nasse aus was immcr für
einem Rcchtsqrunde eine Forderungzu stellen berechtiget zu seyn glaube», aufgefordert,
dieselbe in. Gestalt einen förmlichen Klage vor odcr bey der auf dc» 22: März I. I - '«
hiesiger Gcrichtskanzlcy anberaumte» Liquidirungstagfthung fogcwiß schriftlich oder mü»d«
lich wider den aufgestellten Herrn Massavertrcter anzumelden, und in derselben nicht nuo
die Nichtigkeit ihrer Forderungen, sondern^auch das Recht, kraft dessen sie in^ dicse oder
jene Classe gesetzt zu we<rd.en ,̂eFlnnge.n>, zu-erweise/,,.widrigcns. nach Verlauf, dieses Ter-
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mins Niemand >miHt m i t einerMderung angehört werden wi rd , und diejenigen, welche
il)Ce Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gcsammten im Lande
Kram befindlichen Vermögens der gedachten Eoncursmasse auch dann abgewiesen würden,
trenn ihnen wirkkch ein Compcnsationsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein cigcnthüm»
liches Gut aus der Massa zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein lie-
gendes Gut der Griva»Maffa vorgemerkt wäre, dergestalt, daß solche'Gläubiger, wenn
sie<twa in die Massa schuldig seyn sollten, die Schuld, ungeachtet des'Iompensarions»
Eigenthums und Pfandrechts^, das ihnen sonst «zu Statten gekommen wäre, abzutragen
verhallten werden würden. Übrigens wi^d auf den 23, Februar l. I . um 9 Uhr früh eine
Tagsahung M M Versuch der Güte ausgcjchrieben, dieses Ooncursgcschäft wo möglich im
Verglcichsweqe abzuthun, weil das ganze Eridavermögrn nicht einmahl zur Befrie-
digung der Sahvosten hinreicht: sollte diefts Geschäft im Wege der Güte nicht beendigt
werden können, fo wird am nähmlichen Tage zur Bestätigung des provisorisch ernannten,
oder W M eines neuen Verwalters und des Creoitoren-Ausschusses geschritten werden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Michclstättcn den 20. Jänner 1824.

Z. 128. F e i l b i e t h u n g s e d i c t . Nro. 12,4.
(0) Vom Bezirksgerichte Kaltcnbrun zu3aibachwird bekannt gemacht: l3s sey auf An-

suchen des Joseph Schustcrschitsch, in die erecutive Feilbiethung der, dem Mathias Au»
wen gehörigen, in Säule liegenden, der Herrschaft Egg ob Podpetsch sub Rect. Nro. 63
zinsbaren halben Kaufrechtshube sammt Gchäus, A n . und Hugehür, wegen schuldigen
600 fi. c. 8, c. gewilligct, und zu deren Vornahme die Tagsahung auf den 7. M ä r z ,
^?. April und 9. May d. I . früh um 9 Uhr in Sau!e mit dem Beysahe bestimmt worden,
daß, wenn diese Realitäten wcdcr beyder ersten noch zweyten Tagsahung um den Schä-
hungswe^th oder darüber an Mann gebracht werden könnten, sie bey der dritten auch
unter demselben hintan gegeben weiden würden.

Wozu die Kauflustigen und die intabulirten Gläubiger mit dem Bedeuten vorgela»
dcn wcrdcn, daß das dichfäsligc Tchähungsprotocoll und die Licitationsbedingnisse zu den
gewöhnlichen Amtssiunden in dieser Gerichtslanzlcy eingesehen werden tonnen.

Laibach am ». October 182^.

Z- 125. . F e i l b i e t h u n g s - G d i c t . Nro. 2686.
(3) Vom Bezirksgerichte Wipbaä, wird cmmit öffentlich kund gemacht: Es sey über

Ansuchen des Joseph Greschcr von Pulle, wegen ihm zuerkannt schuldigen «inst. c. 5.c.!,
die Feilbiethung der, dem Marcus Greschcr zu Urabzhe gehörigen, in der Gemeinde da«
selbst gelegenen und auf 486 fl. 46 fr. M . M gerichtlich geschätzten Realitäten, Acker und
ÄLicsgrund nn I^uppi und Acker 5aOorixlixo genannt, im Executionswege bewilliget,
auch hiezu drey Feilbiethungstcnchne, nähmlich für dcn ersten der 2. März , für den
zweyten der 2. April und für dcn dritten der 2. May f. I . ,625, jedesmahl von früh 9
bis 12 Uhr im Orte Iirndxi,« mit dem Anhange des Z26 ?. a. G. O. bestimmt worden,
wonach die Kaufslustigen so als die intabulirten Gläubiger dabey zu erscheinen cingela«
den werden, und inzwischen die Schätzung nebst Kaufbedingnissen Hieramts täglich
einsehen können.

Bezirksgericht Wipbach am 25. December 1824.

Z77547" "" " " " (5)
. I n der Licht'fchen Buchhandlung in Laibach nird Dränumrration angenommen auf

«me neue schöne Auflage von Sch i l l e rs W e r t e n , in 21 Bänden. Wer auf dos Ganze
auf «in Mahl pränumerici,, erhält die 2» Bände schon gebunden um 12 ft. — Einzeln
tostet jeder Banv 46 tr.
^ Auch ist daselbst noch zu haben:
h u r e n d e s vaterländ'sch« Pi lger, auf die Iahle 1624 und »825, Jeder Jahrgang

pr. 2 ss. 26 tr .
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R i ^ t ^ e e , Dr. Fr.,,di:l unregelmäßige, Schlaf und die SchlaftvMeit-, N , Wien iLgZ).

Her haus^Dotter f'iwStadt und Land, L., München ^ 2 3 , broschürt, ss. ,2 kr.

Z. ,3^. B e y m U n t e r f e r t i g t e n s ind z u h a b e n : . (3)
olle Gattungen guie Rosoglio'3, daä geflochtene Flafchel » ia M .

mittlfeine. RofeglioN dto. dto« » »3 «l
, , feinen ». dto^, dto. _ö.-»H. 5.

'Maraschino^ feinster, dto., dto«. ^ 20. «-
Vaniglia dto. dto. dto., ä 2b «--
aNe Gattungen in viere<Kgen Flaschen zu i j3 'Maß haltend, uNzQäiXarn, k 26 ->

dto», dto. dto. ° »)5 » ». dto. u 18 »
Maraschino. dto. dto. » ^3> - » dto. » îa »

dto. dt«k dt0i » 1^6 », '> d to . , Ä 2c> »'
Vanigl ia, dts.', dto. . i^2. » .. dtc>i il /i6 "

dto. . dto> dto. « 1̂ 6 . »' dto<„ Ü23 »
dto». dto. dt0l ' 1̂ 3 » », geringer ll 4a »'
dto. dto. dto.. » i M - ». d^to., ä 2<> »

beste. Punsch> Essenz , j 2 M a ß «Flasche, schwarze ^ i> ft'. 20 «
, - « 1)4, » - - il ^« »>

wie auchasse Ga.ttunqen, veredelte B rann twe ine , T p i i i t u s für Tischler zu biNigstew
Preisen. M i t der Versicherung, daß diese Gattungen jeden Kenner befriedigen, schmei'
chtlt stH eines zahlreichen. Zufp.mchK und empsiehlr sich ergebenst

C a r l H ö l z e r « ,
befugter Branntwein« und Ro-ssglio- Erzeuger».

^ , , . , ,. ' ,, , .. > —
Z. i2». N° a 6) r i ch t. (5.)

Beym Unterzeichneten sind von nachstehenden großen. Lotterien, die Lose zu, haben/
ws, sie am naä?stehcnden Dato ausgespielt,werden, ,a.ls.:^

! Icnharding, den 17. Fedrual. «
Vier Häuser, den ,c>. März.
Praschno, den ib.! Aprile
Palais in Wien,,den 17. September.-
Zwey Häuser in Wien^ den,25. September^

Die vier ersten kosten das Stück 10, f t .W. W«,oder 4 fi^ M ^ M . , Letzteres abe
l ^ f t . W . W . oder 6 ft. M . M .

Jene Lose von Irnharoing <:nd chlsw. zu haben.
Fra^ , und Kundschaft^. Comptoir.

Unterzeichneter kauft Aerarial- und Domestical-Oblt-
gationen der Herren Stande von Kärnthen, Steyer-
mark, Kram und Tyrol , wie auch Staatsschuldver-
schreibungen, Wiener Stadt-Banko- und Hofkammer-,
gls. auch Rpthschild'sche Lose vom Jahrs 1Ä20 und i32 i .

Foh. F o r t u n a t M o l i n a r i ,
in Klagenfurt, am Cardinals-Platz Nw. 66.
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' -̂ / ^ : , Gubernial - Verlautbarungen.
''3» l3tz> ' ' ' n ^ V e r l a u t b a r u n g. Nro. 1620^
' Es ist die mit tinem jahrlichen Gehalte von l2oa st. und mit emem up«

tntgeldlichen Naturalc^uartier verbundene Univevsitats-Blblio.thekarsstelle zu Prag
^.Er led igung gekommen. , ,^ .
<i> Jene Individuen, welche um diese Dienststelle zu competiren gedcnlen, ha-

ben ihre mit Zeugnissen über die erworbenen Sprach- und litterarischen Kenni-
^ nisse, so wie über ihre anderweitigen Verdienste und Moralität gehörig belegten
"Gesuche bis zum letzten April 162a bey dem h.k̂  Gubernium zu Prag einzureichen.
?^ , Vom dem k. k. illy«. Gubernium. Laiöach am 5. Februar tL-25.

A n t o n K u n s t l , k . k . Gub. Hecretar.

" A e m t l i c h e V c r l a u t b a r UN g.
Z. i5?. '<H^H/ ^ ( 1 ) . ^ ^ Nro. 5^8.

I n dem hierortigen Provinzial^ivtrafhaust befindet si'h^m, durch die Straf ,
' lingc aus dem jährlich bepgeschaffren Spmnhaar erzeugter Vorrats von 106^ 1)2
, Ellen ^ ä t l breiter reistenen L e i n w a n p : ^ ' ' ^ s ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 7 ^ ,,

Diese sehr gut gearbeitete Lcinwemd'WichM Folge ^oyenGü-betnialbcschl
ses an einem Wuchenmarkttage, und zwar am 22. d. M . Vormittags um ^ Nhr
auf dem hiesigen Rathhause licitando stückweise veräußert werdend :? .i .'.2 V^
.. Welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. " < ! ß«^ .N-:.'!' ^

' !' Magistrat Laibach am 16. Februar 1825. ' /^ " " " ^ ^ ^ " ^ '

/ , M ^ ^ . ^ ,^ 7̂  ^Vermischte Verlautbarungen:^' ^ . «i»-^u''^ , . ^ " '
Z.,47. E d i c t. ^ ' , .yl. ."?: ' ^ (») "6

— « Bon dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird über erecutlves Ansuchen.ies
Anton Hafner zu Straschisch, die zu Jauchen H. Z. »6 liegende, der Staalshcrrschaft
Lack sub Urb. Nro. 245» zinibare, gerichtlich sammt Zugehcr und eimgen Fährnissen
auf 189t, st. 07 kr., ohne diesen Letzter» adcr auf »«»6 fi. geschätzte, dem Iclcrh Schint,
gehörige Ganzhube, liegen schuldigen 55» st. M . M . sammt Nihenverbinblichleucn, dc«
den mit dichgelicktlichdm Decrete ddo. 21. Jänner I. I . auf den Z.März, 7. April uno
5. May l. I . früh cz Uhr im Orte der Realität zu Jauchen festgesetzten Feilbiclhungs-
tagfahungen, und zwar bey der ersten und zweyten FcUbicthunOstagfahun,q nur um oder

' über den Säiähwerth, bey der dritten aber auch unter dcnv Hchahwccthc veilauft.
^ Daö TchähungspiotecciN und die Licitationsbedingnisse crl i^en hitcortä ^ur Einficht.

. ^ ^ ^tzirksgericht Staatsherrschaft Lack am 2». Jänner »625. ^', ^ , ,

^ M l b b T ^ ^ ., F e i l b i e t h u n g s ° Od ,c t . " ^ Nr. ,7.
- ' Von dem t. k. Oberbergamte und Bcrggerichte für das ^Königreich INvr ien, al5
Real.Instanz, wird hiermit betannt gemacht: Os ftv von dem lödl. f.k. nicd. österr.

, Landrechte zu Wicn , auf Ansuchen der Witwen- und Waisen, GcscMaft d<!r Tonkünste
' ler daselbst, durch Herrn Dottor Edl. v. Voglhubcr, wider Herrn Car! v. Aicherau,

Hammerwerks. Inhaber, in die executive Fcildiethung des, dem Lctzcern gehöligen, nHcl'st
Malborgct im ViNacher. Kreise gelegenen Hammerwerkes sammt Anhang/gewill igct
worden. Da nun besagtes lübl. Lanoreckt mit N?te vom ». Octobcr 1824, Z, 21,22, ,
um Vornahme dieses Executions - Actes hierher das Ansuchcn stellte, so wer'tcn zu dcin
Ende drcv Feilbicthun.',s-Tagsatzungen, und zwar die erste aufdcn ,5.März, eiczirci'te
auf den ,5.2lpt i t , die dritte auf den »6. May l. I . , Vormittags um 9 Uhr in ilicßge^

, (Z. Beyl. Nro. 14. d. 18. Februar 625). s . ^ > ^ O ^ ^
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lichtlichec Kanzley mi t dem Beysahe anberaumt) ?aß, wenn tiefe Entität weder bey
bem ersten noch zweyten Termine um den Schäh,ungs> Betrag oder darüber an Mann
.gebracht w c M « konnte, «s^ey der dritten ^uch u n M d e r Schätzung vertauf« werden
Würde "',,, , ' 7 ^ , ' , , ' ^ " ' , ' " ,' ^ ,^ '

«.<" -, Di«ses auf I269 fl' 3 fr. V. M geschätzte Hammerwerk besteht:
») Aus einem l<2ta?Ischlage mit eincin Feuer in Tschalowa dießseits der Wasserwehre

«sj n, sammt Gewerk und festen hammerzeuq, vnd einem,,untel der nähmlichen Be«
M ! ! ' dachung besinnlichen gemauerten Oiftn-Magazin und einem gemauerten Kohlbarn.

^ . b ) ? l u s einem Stahlschla^e mit cinem Feuer jenseits 0ec Wasserwchre in Tschalowa,
^ ' . . , , dermahl ohne Hammer, ebenfalls mit einem gemauerte» Oiscn »Magazin, unt>
^ ^ ' ^ ' e i n e m von'drey Seiten verbläMen Kohlbarn, asses unter einer Be»achung^ '
/ ,«) Aus einem Grodstreckschlage mit eincm^ Feuer am Gugg, mit einem gemauerten

Oisen-Magazin und einem von drey Seiten gemauerten Kohldarn.
^ " ' 6 ) Aus einem, u«ter eigener Beoachung siehenden K o W « « , dießseits der Wasser»

wehre in der Tschalswa.
!ej Aus einem Unterleg-Kohlbarn in Pontaf i , nächst dem dortigen Hochofen.

^ l ) Aus emer.Zimmerb'^fe >.« Alle^rüp^, endlich
51 ; ß) Aus zwey Koh^l.ähen am Marldorgetter. Bach, «ebst dem holzlagerungs» Platz«,

sammt dem bey den drey hämmern befindlichen Hammer uno Werkzeuge.
Die nähere Beschreibung dieser montanistischen Realitäten sammt Zugehör, so wie

die hierauf haftenden Lasten, sammt den vollstaneigen LicitationS» Bedingnissen, tön«
«en sowohl bey dem lobl, Landrechte i« W i e n , als auch in hiesiger 1mtstanzl>,'y, dann
bey der t. t. Berggerichts > Substitution zu Bleybcrg eingesehen wercen, nur wird^be«
mert t , daß jeder L>cilant dieser Ent i tä ten, vor Abgabe eines Anboches, ein V a l i u m
mit zehn Pcrcent des AuSruf^Pre i f ts , zu Hände» der VersteigerungK,» Commission
bar zu erlegen hat.

Die Kauflustigen werden daher an den obbestimmten- Tagen zu erscheinen vorgela-
den. Klagenfurt den 2g. Jänner ,H«5.

'H^^^'^^"?' N a ch r i
.,->.-!. der bedeutenden Vermehrung der Vortheile bey der Lotterie H M ^

, ^ ^ i , , ^ ! ^ ^ I ' i " ' , ' " Praschno - A u g e z d . ^^^UH,?^- ,^ : i m ^ ^
:^ Das Großhandlungshaus Vc>nn«t 6« IZ^^arä in Wien macht hiemit

bekannt, daß es die Allerhöchste Bewilligung erhalten hat, die ohnehin so bedeu-
senden Vorcheile der semer Leitung anvertrauten Lotterie von Praschno,Au«
,Gezd, deren Zichr.igaufden 16. April i625 unwiderruflich festgesetzt blelbt,durch
2265 neue Geldtreffer mit einem für selbe bestimmten neuen Geldbetrag von 24620 st.
vermehren zu dürfen/ ohne die bestehende Zahl von i i5/aoo Losen selbst zu ver-
größern/ wodurch die sämmtlichen Treffer von 52iö auf 7500 gebracht werden.

Die bey nun entsagten, Rücktritt und Vermehrung der neuen Vortheile
'besonderen Vorzüge dieser Ausspielung bestehen darin:

a) Daß bey der kleinen Anzahl von den zum wirklichen Verkauf bestimmten ko-
sen zu dem gewöhnlichen Preise von ic> ft. pr. Los , dennoch fünf bedeuten«
de Haupttreffer vorhanden smd, worunter sich drey uerschledene betrachr-
liche Realitäten bcsinden.

d) Daß nebst diesen Realitäten noch durch die neuerdings gemachte Vermehrung
«n Treffern nunmehr 6897 Geld- und 600 Silbergewinnste als Neben-
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M 3 ^ ? Treffer bestehen, wornnter die zwey bedeutenden Treffer von i5,n<x> fi.
^ '" »!>'' und N«oo ft. enthalten sind.

r ) Daß bey dieser Lotterie6oo Stück Silberpramien von bedeutendem Werthe,
im Gewicht von 7360Loth fem Silber, sich befinden/ und darunter viele
einzelne Gewinnste von wehr als : 5 a , ?5 / öo / äc> ̂  3« Loth S i lber ,
eine vorzügliche Auszeichnung dieser Ausspielung, wie noch bey keiner an«
dern der FaH war.

6) Daß ungeachtet der bedeutenden Treffer-Vermehrung von 2285 und dem
auf selbe dotirten Geldbetrage von 24,820 fi., keine Gattung von Losen
vermehrt worden ist, und endlich

daß dieses ganze Sp ie l , da nun als unabänderlich die Ziehung für den 16.
April 1625 bestimmt lst, ;u seiner vollen Ausführung nur 6 Monathe und einige
Tage bedürfte, weil die Lose zwar vom 1. August datirt, erst den 1. October 1824
ausgegeben werden konnten, und das Spiel selbst kund gemacht wurde.

; U e b e r s i ch t d e r ?.- 7>
. - a l t e n G e w i n n s t e , . : - ) >-« <:?̂  ̂  N e u e n G e w l n n s t e.

l^oa dotirt mit 2 c » i , ^ si. . ' ' / ' ; F ) . ^ ' . , ^ i^oc,
25a „ „ ^,929 Loth S l l b e r H ^ ^ . <.. . < 35a

1760 für alle n5,c>oc) Lose n^:.', .^M . . i . i?5o
2o,5 Treffer mit : 3 l ,85o > . ä . für d>e blauen Freylü,e allein 2o i5

dergleichen 11,82» .^.^ ., diese 6aoo Freplose vermehrt g85
20a derglcichcn 2,c»c>c» ? . < < < . , die Z5c»c»ro:Hen Freylose allein 20c»

: ^ .— dergleichen i2,c»c>c> . . ^ ^ d i e 3 5 o c > „ „ vermehrt i 3 o a
26c» d e r g l e i c h e n m i t 2 / / z 5 i L o t h H l l b t r . . . . 2 5 c ,

5 2 i 5 a l t e T r e f f e r . - , „ ^ . ' n e u e T r e f f e r 7 5 0 c ,

Z u s a m m e n st e l l u n g.
, 4 ° o Geldtreffer . . . . < 7 ^ ' ^ " ' ^ Z o i , ^ fl.

170 Vortreffer m Si lber , imGtwichtvon . 2464 8)iss Loth
17Z Nachtreffer „ ^ „ „ ^ . 2 4 6 4 6 ^ 6 ^ , ^ ,

4000 Separattreffer für die blauen Freylost . . . . ^ ^ , 6 7 0 ss.
i5ua „ '-^ „ r o t h e n . „ . » ' . « . i5,c»oo fi.
^ 5 ^ ^ ^ ' . . ^ „ „ «rothen „ > H ^ _ " . . ^
75no Treffer ?36« Loth . . 36c>,i5^ fi.

Lose von dieser Lotterie sind zu 4 fi. E. M . zu bekommen im
. ^ N ^ i - n - . . Frag, und Kundschafts-Comptoir.

' P i ch l e r.

3- ,5t). O b f t b ä u m e » A n z e i g e . (,)
Aus der neu angelegten systematischen Obslbaumschule am Gut Gggenstem zunächst

<3illi, sind>.'on denen vorzüglich auöflwählten 4»« Obstsorten, wovon d« meisten bereitK
gctiaaen haben, geprüft und echt beenden worden, mehlere ,oa hochstämmige und Zwerg,
bäume wegzugeben.
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Die verschiedenen Gattungen der Tafel, und Wirthschafts «Aepfel bestehen in 6al»

Villen», Schalter», Nambour- oder Pfundapftln, in einfarbigen, rothen», graue»« und
Goldrcinclten, dann Pcspiügs, in Strciftungen-, Spih» und Plattäpfeln.

Die B i r n en in ganz und halbschmelzcndcn Tafcldirnsorten.
Die Kirschen in rothen, gemahlenen und schwarzen Gattungen, Weichsel, und

' Glaßkirschcn.
- P f l a u m e n , verschiedene Damaszener-, Dattel», Eycrpfiaum«n, Mirabellen, Rin-
glotö- und Zwccfägengaltungcn, auch Abiicosen. .',/̂  , ^ , , :

' ^ Der Oatalog kann hier eingesehen werden. <,^ ^..- ' .^^ . . .̂. '1,,,'? ,̂ !.
Der Prcis ist für ein mii Nro. versehenes Stück 20 kr.;'vom seinen'Tasclobst aber

24 kr.; für ein Pfropfreiß, woraus 2 biü li Stäinme veredelt werden tonnen, 5 kr. M .
, M . Wird dem Gärtner die Wahl d r̂ Sorten belassen, so ist anzuzeigen, ob Siinmcr»,
Herbst-, Winter-, Tafel - oder Wirthsch^fu'obst gewünscht wird. Zuschriften i>n die

' Inhabung dieses Guts werden portofrcy, die,Zahlungen in veraus erbethcn ooei sind in
(ii l l i anzuiveisen. Bis (Killi wud die Lieferinig frey besorgt. Bestellungen wer.lzey l r M e i '
tig genug erdcthen. ^ ,,, . ^,/,,,,

Z. ^53. Theater-Nachricht. (2)
Samstag den »9. Februar 1823 wird in den, lanoftäntischcn Schauspielhaus dic diesige

Schauspieler» und, Sänger. Gesellschaft unter cec Dicection des Carl Meye l , . c
tie Ohre haben aufzuführen, , , , ' s .

zum Vor the i l des Saugers Anton Badw ich ,
zum eisten M a h l :

< ! ! > , R p ch a r d L ö W>ü8s c n h . . . e ' > e > z ' < <
! <> N i ^ o 3^w«> d i e V e s i e D ü r r e-n.si e i n , l n 5 i ^?55 o,)j?
< «ine gldße heroische Oper auö dem Franzö^schcn, Musis von Ianaz Seyfr ieb, erstem

Capcllmeister des t. t prlvi l . Theaters an dcr Wien.
D i e mimische Darstellung des T raumes , wie die Erstürmung dcr Vefte—

Dürrenstem, sind von Herrn Burghauscr a r r ang in . - - >̂ ''
h o h e ! G n ä d i g e ! V ere h r u n gs w ü r d i g e ' !

, I h r e r Huld und Gnade empfiehlt sich ' ^
l , ' ' ' De ro - ^ pssichtsctülldissflel^

ü . n o . ' '^< ̂ , ^ i . >?!e^G M n t o n B a dwlch.' /
. „ .. « ., ^ -,Sä»arr. !.

' f t ^ „ ,̂, ^ K . K . L o t t o z i e h u n g " ^ ' ' ^ , .^
' ln Gratz am , 2 . Februar 1825^ 74. 6N. 44. 5. 25. " " ^

.^ Die nächsten Ziehungen werden in Gral) am 25. Februar und 5. März 1826 "bg?-
> " halten werden. ' ,̂  ^ ^ '

. : l . , . . . t:s2^c!ll.^. Verzeichniß der hier Verstorbenen.
.'! : l ö' ! >.s Den 7. Februar 182b.

Dem Herrn'Ign. Unglenh, bürg. Drechslermeister, f. S . Carl, alt 4 i>4 I . , am alcen
Mal t t Nro. i5o , am Scharlach,

^ D>li 8. Dem ?luc. Iantfcher, Flickschneider, s. W Mar ia , alt 70 I . , axf d« PoÄana
, Nro. 10, am Liingenbraüd. .
k Den 9, Matthäus Mallawaschitsch, alt ,5 I . , im Cir>. Spit . Nr. , , an der Abzchrung.
^ Den 12. Herr Marms Mallischirsch, Clirat., alt 5 c > I , , in der Grapsch" ^ ^ ° . ^>6,
, am Gedälmbrand.


